
 

 

 

 

 
 
 
 

25 Vereinsmitglieder nebst Partnern ließen es sich im neu gestalteten Saal schmecken. 
 

Auch dieses Jahr wollen wir einen vergnüglichen Sonntag zusammen verbringen. Der Wander-
tag führt uns am 24. Juni zum Bismarckturm. Wir treffen uns um am KMG, die Uhrzeit teilen 
wir noch mit. Wie bisher gibt's unterwegs (nach ca. 3 km) ein Picknick. Über den Wüstener 
Weg und Kammweg sind es weitere 3 km bis zum Turm. Rund um den Bismarckturm findet 
das Mittsommerfest statt (http://www.bismarckturm-herford.de/termine.html) - Programm 
folgt. Zurück geht es kürzer über „Steinmeyer“. Wir freuen uns auf wieder viele Mitwanderer, 
insbesondere auch unserer Jugendlichen und ihrer Eltern. Wir bitten Euch um Anmeldung bis 
zum 17. Juni (Aushang im Verein, Anruf, Mail), ob und mit wie vielen Personen Ihr teilnehmt. 
 

Über die kommende Saison wollen wir mit Euch am 8. Juni sprechen (näheres unter der Rubrik 
„Mannschaften“).  
 

Unser Schnellschachturnier spielen wir am 1. Juli im bewährten Modus im Grün-Gold-Haus.  
 

Heinz-Burkhard  Heuermann  und  Thomas Klemme 
 

Termine 
 

18.05.2018  5. Runde Stadtmeisterschaft 
 

25.05.2018  Blitz-Serie 7. Runde, 6. Runde Stadtmeisterschaft 
 

01.06.2018  6. Runde Stadtmeisterschaft 
 

08.06.2018  Mannschaftsbesprechungen ! 
 

15.06.2018  7. Runde Stadtmeisterschaft 
 

22.06.2018  7. Runde Stadtmeisterschaft 
 

So, 24.06.2018  Wandertag Bismarckturm 
 

29.06.2018  Blitz-Serie 8. Runde 
 

So, 01.07.2018  Schnellschach im Grün-Gold-Haus 
 

06.07.2018  Mannschaftsaufstellungen ! 
 

Stadtmeisterschaft 
 

Bei der Stadtmeisterschaft läuft bereits die 5. Runde. Dr. Stefan Hiller führt das Klassement mit 4:0 
Punkten an und trifft nun auf Ivan Stoimenov (3). Dr. Jan Fuß (3) und Axel Fritz (3) hat Stefan schon 
bezwungen. Zudem hat noch Eckhard Fischer 3 Punkte auf dem Konto. 
 
 

  

Nr. 137 Mai 2018 

 
Liebe Schachfreunde, 
 

auch im „Jägerkrug“ war das Grünkohl-Essen hervorragend.  
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OWL-Meisterschaft der Senioren 
 

Nach dem Bezirksmeistertitel sicherte sich Dr. Jan Fuß auch den OWL-Titel! 19 Teilnehmer waren mit 
den Spielbedingungen im HUdL wieder sehr zufrieden. Die Königsspringer konnten den „Heimvorteil“ 
erneut nutzen: Eckhard Fischer (3.), Heinz-Burkhard Heuermann (4.), Bernd Hanisch (5.), Wolfgang 
Comes (10.), Horst Freundt (13.), Wolf Venghaus (15.). 
 

 
 

Vereinsmeisterschaft 2017/2018 
 

Helmut Quelle gelang eindrucksvoll die Titelverteidigung (5,5/6 = DWZ-Performance 2195).  
Meister der B-Gruppe wurde Hans-Peter Nußbaumer, Meister der C-Gruppe Wilhelm Wiebe. 
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Pokalturnier 
 

Das erste Halbfinale gewann Heinz-Burkhard Heuermann gegen Thomas Klemme.  
Ende Mai ermitteln Dr. Stefan Hiller und Dr. Bernhard Nußbaumer den zweiten Finalisten. 
 

Blitz-Vereinsmeisterschaft 
 

Die Blitz-Vereinsmeisterschaft war am 31. März quantitativ wie qualitativ stark besetzt. 19 Mitspieler 
rangen um die Ostereier. Erfolgreich waren gemeinsam Frank Bellers (= Vereinsmeister), Eugen Kirnos, 
und Viktor Friesen (beide Porta) mit je 16:2 Punkten, die einvernehmlich auf Stichkämpfe verzichteten. 
Dr. Stefan Hiller (14) folgte auf Rang 4 vor Mattis Trätmar (Delmenhorst), Peter Grün (Bielefeld) und 
Bernd Hanisch (je 12). Aus Bad Lippspringe waren Vakhtang Gelashvili (4,5) und Dirk Hofschlag (4) 
angereist. Unsere Jugendlichen Milad und Hamid Vogt erspielten sich 3,5 bzw. 2 Punkte. 
 

Blitz-Serie 
 

Die zahlenmäßig dürftige Beteiligung setzte sich im Januar mit nur 7 Startern fort. Die Doppelrunden 
verliefen sehr spannend: in beiden lagen die Top-5 nur einen Punkt auseinander (4,5 - 3,5). In Summe 
reichte es für Thomas Klemme (8,5/12) vor Dr. Stefan Hiller (8), Bernd Hanisch (7,5), Ivan Stoimenov 
(7), Heinz-Burkhard Heuermann (6), Markus Schirmbeck (5, Halle) und Rashid Malik (0). 
Im Februar war man zu sechst. Bernd Hanisch (4,5) dominierte die Hinrunde vor Ivan Stoimenov und 
Thomas Klemme (je 3), holte dann aber nur noch 2 Punkte. So gewann Thomas (7,5) vor Ivan (7) und 
Bernd (6,5). Dr. Stefan Hiller und Heinz-Burkhard Heuermann kamen auf je 4,5 Punkte, Rashid Malik 
auf 0 Punkte. 
Im März kam es zur doppelten Doppelrunde. Bernd Hanisch (10/12) gewann überlegen vor Thomas 
Klemme (7,5), Ivan Stoimenov (5,5) und Heinz-Burkhard Heuermann (1). 
Im April (Bedenkzeit 3 Min + 2 Sek.) spielten die fünf Protagonisten je dreimal gegeneinander. Dank 
vier Siegen in der Schlussrunde holte Thomas Klemme (8,5:3,5) seinen dritten Tagessieg vor Frank 
Bellers (7,5), Ivan Stoimenov (7), Bernd Hanisch (5,5) und Markus Schirmbeck (1,5). 
 

Vierer-Blitz NRW in Köln-Porz 
 

Da Lieme am 5. Mai durch ihr Halbfinalspiel im Viererpokal an der zeitgleich stattfindenden NRW-
Blitzmannschaftsmeisterschaft nicht teilnehmen konnte, rückten wir als OWL-Viertplatzierter nach. DJK 
Aufwärts Aachen (61,5 BP) und Aachener SV (57 BP) dominierten das Feld mit je 35:3 Punkten vor 
Düsseldorf (28) und Niederkassel (27). Aus OWL schnitt Werther (12) auf Platz 16 am besten ab. 
Thomas Nordsieck (8/19), Bernd Hanisch (3,5), Dr. Stefan Hiller (6) und Michael Lömker (7) erspielten 
sich mit 8 MP Rang 18 vor Bünde (7). Ausführliche Auswertungen aller Art unter 
http://chess-results.com/tnr344889.aspx?lan=0&art=0&turdet=NO 
 

Mannschaften 
 

Für die erste Mannschaft ist die Mission „Wiederaufstieg“ missglückt. Obwohl Lemgo nur zu siebt 
antreten konnte, reichte es nur um 4:4. Gegen 2hoch6 lief es noch schlechter: 3,5:4,5! (Spielbericht s.  
http://2hoch6.com/2018/02/regionalliga-und-noch-ein-voellig-verrueckter-mannschaftskampf/). Damit 
waren die übrigen Begegnungen bedeutungslos: 6:2 gegen Werther und 3,5:4,5 gegen Gütersloh. Beste 
Scorer waren Michael Lömker und Bernd Hanisch (je 6/9) sowie Ivan Stoimenov (5,5/8). Erneut ragte 
zudem Thomas Nordsieck am Spitzenbrett hervor (4,5/6)! 
Die zweite Mannschaft hat als Tabellendritter die Aufstiegschance nur knapp verpasst. Gegen Gütersloh 
3 wurde noch ein 5:3 erkämpft, doch gegen Verl war das 4:4 zu wenig. Jürgen Kleinert profitierte dabei 
von einem „Einsteller“ seines Gegners, dagegen war für Axel Fritz (Remis) und Tom Kordes mehr drin. 
Beim Stand von 4:3 oblag Tom die Bürde, seine Partie trotz Minusbauern Remis zu halten. Nach über 
fünfstündiger Spielzeit übersah er aber leider das rettende Dauerschach. Das abschließende 4,5:3,5 gegen 
Brake brachte letztlich 13:5 Punkte bei 4 Siegen und 5 Unentschieden hinter Delbrück (14) und 
Kirchlengern (13). Die meisten Brettpunkte holten Thomas Klemme, Thomas Quehl und Jürgen Kleinert 
(je 4,5/8). Bemerkenswert ist auch die Unterstützung aus der 4. Mannschaft mit einem Score von 5:1! 
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Die vierte Mannschaft vertraute auf die Spiele gegen Minden 2 und Hücker-Aschen 2 und gewann diese 
auch tatsächlich mit 4,5:3,5 bzw. 5,5:2,5. Für uns überraschend gewann Minden 2 am letzten Spieltag 
aber noch gegen Hücker-Aschen 1 und blieb dank besserer Brettpunkte vor uns. Die Spielklasse kann 
dennoch gehalten werden (s. u. „Ausblick“). Bester Mannschaftsspieler war Olaf Mester (5,5/9). Aber 
auch unsere vorderen Bretter wussten in dieser schwierigen Saison zu überzeugen: Oliver Hennings-
meyer (5/9), Mattis Besler (4/9) und Milad Vogt (3,5/9).  
Die 5. Mannschaft gewann noch gegen Bad Oeynhausen 3 (5,5:2,5) und Hiddenhausen (6,5:1,5), verlor 
aber gegen Bünde 5 (3,5:4,5) und Hücker-Aschen 3 (1,5:6,5). Mit dem Platz im Mittelfeld können die 
Beteiligten gut leben. Mannschaftsführer Wilhelm Wiebe holte die meisten Punkte (6,5/9). Peter 
Schmalhorst steuerte 5,5/9, Sebastian Angrick 4,5/7, Kolja Heidbrink 4,5/8 und Wolf Venghaus 4,5/7 
bei. 
 

Ausblick: 

Die 1. Mannschaft sollte im nächsten Jahr im Normalfall aufsteigen, da ab der Saison 2019/2020 eine 
weitere NRW-Ebene mit 4 Gruppen zu 10 Mannschaften eingeführt wird. An den 40 Startplätzen wird 
OWL mit 5 Teams partizipieren. Für die Verbandsliga bedeutet das natürlich ebenfalls zusätzliche Auf-
stiegsmöglichkeiten. Vermutlich wird es in allen Klassen auf OWL-Ebene keine Absteiger geben. 
In der Bezirksliga kommt es zu folgender Situation. Herford 3 stand bereits durch den Rückzug aus der 
Verbandsklasse als in der Bezirksliga spielberechtigt fest. Da kein anderer Verein aus dem Schachbezirk 
Porta Abstiegsplätze in der Verbandsklasse belegt, kommt es damit zu zwei Absteigern in der Bezirksliga 
(darunter Herford 4). Aus Vorstandssicht sollten wir die Chance Bezirksliga auch in der kommenden 
Saison nutzen. Herford 4 würde damit formal abgemeldet und Herford 5 würde als Herford 4 weiterhin 
in der Kreisliga spielen.  
 

Wir laden Euch Alle ein, am Freitagabend (8. Juni), im KMG in großer Runde über die Planungen für 
die kommende Spielzeit 2018/2019 zu sprechen. Optionen ergeben sich insbesondere für Bezirksliga, 
Bezirksklasse, Kreisliga (s. o.). Die Ligen-Meldungen müssen bis zum 20. Juni erfolgen. Die genauen 
Mannschaftsaufstellungen sind dann erst bis Mitte Juli festzulegen, aber die Ligen-Meldungen hängen 
natürlich von unseren personellen Möglichkeiten ab. 
Sofern Ihr am 8. Juni verhindert seid, wären wir Euch für eine vorherige Mitteilung dankbar, ob und in 
welcher Mannschaft (Liga) Ihr spielen wollt. Mangels konkreter Termine kann man zu diesem Zeit-
punkt natürlich noch nichts zu tatsächlichen Verfügbarkeiten sagen - trotzdem wäre es schön, wenn Ihr 
eine Einschätzung abgeben könntet (ich spiele regelmäßig, vermutlich nur 4-5mal, nur als Ersatz).  
 

Regionalliga 
 

 
 

Verbandsliga 
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Bezirksliga 

 

 
 

Kreisliga 
 

 
 

Vierer-Pokal 
 

Das Bezirksfinale gewann Enger-Spenge nach Berliner Wertung gegen Lübbecke. Uns blieb Platz 3, da 
Porta nicht antrat. In der NRW-Vorrunde waren wir am 21./22. April Gastgeber für Werther (Regional-
liga), Nordwalde (Verbandsklasse Münsterland) und Kamen (7. der NRW-Klasse). Am Samstag hatten 
wir Losglück, da Nordwalde nur zu dritt antreten konnte. Robin Bentel (1), Michael Lömker (1), Heinz-
Burkhard Heuermann (0) und Thomas Klemme (1*) gewannen 3:1. Im Parallelmatch setzte sich Kamen 
mit 2,5: 1,5 gegen Werther durch. Am Sonntag waren wir mit Thomas Nordsieck stärker aufgestellt. 
Thomas holte dann auch nach 6 Stunden Spielzeit gegen FM Christian Weidemann den entscheidenden 
Punkt. Am 2,5:1,5 waren zudem Robin Bentel (0), Michael Lömker (0,5) und Heinz-Burkhard Heuer-
mann (1) beteiligt. Am 26./27. Mai sind wir im Achtelfinale Gastgeber von Münster (3. der NRW-
Oberliga), Erkenschwick (1. der NRW-Klasse) und Lieme (3. der NRW-Klasse). 
 

Bemerkenswert: Lieme hat im letzten Zyklus das Bundesfinale erreicht! Am 5./6. Mai traf sich die 
Schachelite im Rathaus von Lemgo. Am Event waren auch 2 aktive Königsspringer beteiligt: Christian 
Jackl (Hauptschiedsrichter) und Axel Fritz (Live-Übertragung auf chess24.de). Im Spiel um Platz 3 war 
Andre Wolf auf Liemer Seite am Brett: nach lange Zeit ausgeglichener Stellung verlor er gegen GM 
Robert Zelcic (ELO 2485). Die nachstehenden Links sind allesamt ausgesprochen lesenswert! 

Vorbericht http://www.sf-lieme.de/index.php?page=News#Anker53 
Die Ausrichtung der Deutschen Pokalmannschaftsmeisterschaft in Lieme war ein voller Erfolg für die 
Region OWL. Der Vorsitzende der OSG Baden-Baden, Patrick Bittner, sparte in seiner Rückschau auf 
die Veranstaltung nicht mit Lob. http://www.zugzwang.de/?p=12614 , https://twitter.com/schachfreunde 
https://www.schachbund.de/spielbetrieb-news/osg-baden-baden-verteidigt-den-deutschen-pokal.html  
 

Schnellschach in Porta 
 

Am 10. März hatte Porta zum 2. Schnellschachturnier 64 Spieler angelockt. Das Auslosungsprogramm 
bereitete allerdings einige Probleme, so dass nur 5 von 7 Runden gewertet wurden. IM Sebastian Plischki 
(Rinteln) gewann mit 5:0 Punkten vor Mattis Trätmar (4,5, Delmenhorst), Jürgen Peist (4), Stephan 
Peters (4, Brackwede) und Robin Bentel (4). Am Start waren auch Viktor Friesen (13., 3,5), Eugen Kirnos 
(17., 3,0) und Heinz-Burkhard Heuermann (19., 3,0). 
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RAMADA-Cup in Kassel 
 

Vom 23.-25. März wurde in Kassel um den RAMADA-Cup gespielt. In Gruppe A (17 Teilnehmer) 
belegte Viktor Friesen (3:2) Platz 6, was ihm zur Qualifikation für das Finale in Leipzig (31.5.-02.6.) 
reichte. In Gruppe B (54 Teilnehmer) belegte Thomas Quehl Platz 45 (1,5:3,5). 
Ausführliche Berichte unter   https://www.dsam-cup.de/kassel/ 
 

Grenke-Open in Karlsruhe 
 

Fast 1500 Schachspieler aus der ganzen Welt kamen vom 29.03.-02.04 nach Karlsruhe, um sich im 
königlichen Spiel zu messen. 47 Föderationen, 52 GM, 63 IM, 126 FM. Wer also mal andere Gegner 
benötigt, ist hier genau richtig. Robin Bentel (5/9) trat im A-Open an und belegte unter 787 (!) Spielern 
einen tollen Platz 280.   http://www.grenkechessopen.de/de/ 
 

Gründonnerstags-Blitz in Porta 
 

Am 29. März belebte Porta den beliebten Gründonnerstagsblitz neu. Nach einigen Jahren der Pause 
wurde nun mit neuem Modus geblitzt: 15 Runden im Schweizer System. Doch die eigentlich gute 
Resonanz durch 24 Spieler war dafür zu wenig. Nach 14 Runden war Schluss, da das Auslosungspro-
gramm nicht mehr weiterkam - nach über 50 Mio. vergeblichen Paarungsvarianten blieb nur der 
Programmabbruch. Eugen Kirnos gewann nach Feinwertung vor Felix Gerland (Rinteln) - beide 12:2. Es 
folgten Mattis Trätmar (9,5, Delmenhorst), Viktor Friesen (9), Klaus Krause (9, Minden), Thomas 
Klemme (9), Dr. Stefan Hiller (9), Michael Lömker (8) und Heinz-Burkhard Heuermann (8). Christian 
Jackl (6,5) belegte Rang 16. 
 

Blitz-Stadtmeisterschaft in Brackwede 
 

Am 3. Mai folgten 17 Spieler der Einladung zur Brackweder Blitz-Stadtmeisterschaft. In nur drei Stunden 
wurde das Rundenturnier absolviert. Norbert Wolf (13,5) gewann vor Martin Fenner (13), Frank Bellers 
(12,5) und Thomas Klemme (11,5). Heinz-Burkhard Heuermann (9) belegte Rang 8. 
 

Hessische Seniorenblitzmeisterschaft 
 

Bei der 10. Offenen Hessischen Blitz-Einzelmeisterschaft der Senioren, die am 9. Mai in Bad Sooden-
Allendorf ausgetragen wurde, erreichte Heinz-Burkhard Heuermann bei 36 Teilnehmern (1 IM / 6 FM) 
mit 7,5/13 einen bemerkenswerten 11. Platz. Er spielte gegen 4 FM, wobei ihm ein Sieg gegen Gottfried 
Schumacher (ELO 2283, Bad Neuenahr, ehemaliger dt. Blitz-Seniorenmeister) gelang. Den Titel sicherte 
sich FM Hans-Werner Ackermann (Hansa Dortmund) denkbar knapp vor FM Berthold Rosenberger 
(Dettingen) und IM Klaus Klundt (Heusenstamm). Bei je 10,5 Punkten lagen sie in der Buchholzwertung 
nur 0,5 Punkte auseinander. 
http://www.hessische-einzelmeisterschaft.seniorenschach-in-hessen.de/?Startseite 
 

Jugend 
 

Angedacht war eine Teilnahme an der U20-Meisterschaft. Ausschreibung, Auslosung und Termin-
vergabe gingen auf OWL-Ebene aber gründlich daneben, so dass wir diese Saison nicht am Jugendspiel-
betrieb teilnehmen. Am 26. Mai fällt das Jugendtraining aus, da wir Gastgeber im Viererpokal sind. 
 

Am 14. Juli richtet Enger-Spenge das bewährte Ferien-Schachturnier (7-Runden, 20 min Bedenkzeit) 
vor der Sparkasse Enger aus. Teilnehmen kann, wer an dem Samstag noch nicht 15 Jahre alt ist. Es wird 
kein Startgeld erhoben und jedes teilnehmende Kind erhält am Ende des Turniers einen Sachpreis. 
Gespielt wird draußen, wenn bzw. solange es das Wetter zulässt - andernfalls im Seminarraum der 
Sparkasse.  
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Erich Zepler 
 

Erich Zepler wurde vor 120 Jahren in Herford geboren und hat sich seinerzeit sehr als Komponist im 
Problemschach engagiert.   https://de.wikipedia.org/wiki/Erich_Zepler 
 

Deutsche Meisterschaft im Problemschach in Bünde 
 

Die SG Bünde leitete vom 23.-25.03.2018 im Hotel „Wiehen-Therme“ in Hüllhorst die Deutsche 
Meisterschaft im Problemschach. Die Ausrichtung oblag der „Schwalbe“, der deutschen Vereinigung 
für Problemschach (www.dieschwalbe.de). 

Diese Disziplin stellt eine Kunstform des königlichen Spiels dar. Es geht nicht darum, einen Gegner zu 
besiegen. Die Problemlöser müssen aus vorgegebenen Stellungen Wege zum Schachmatt entwickeln. 
Die Aufgaben sind von Schach-Genies entwickelt und danach computergeprüft. Die Spieler, die es als 
Schach-Problemlöser zu meisterhaftem Können bringen, sind allerdings rar. In Deutschland gibt es nur 
ca. 40 Leute, die es zu den großen Meisterschaften schaffen. 6 Runden mit je 3 Aufgaben wurden mit 
unterschiedlich langer Bedenkzeit (insgesamt 6 Stunden) gespielt. 33 Teilnehmer aus Deutschland, 
Schweiz, Slowakei, Belgien, Niederlande, Litauen, Russland, Weißrussland und Marokko versuchten 
sich an den Aufgaben. Ein ausführlicher Bericht, Endtabelle und Bilder finden sich auf der Bünder 
Homepage unter   http://www.sg-buende1945.de/neuigkeiten-saison-2017-18/. 

Als Rahmenprogramm wurde am Freitagabend ein 9-rundiges Blitzturnier mit 28 Teilnehmer aus sechs 
Nationen gespielt. Souveräner Sieger wurde FM Martynas Limontas (7,5, Litauen) vor FM Ulrich Voigt 
(7, vereinslos) und Frank Bellers (6,5). Titelverteidiger IM Carsten Pieper-Emden (5) musste mit Platz 8 
vorliebnehmen, Michael Lömker (4,5) mit Platz 12. 
Endtabelle unter   http://sg-buende1945.de/data/documents/Blitzschach-DLM-2018-Kreuz-R9.html 
 

Mühlenhof-Turnier in Hücker-Aschen 
 

Das traditionsreiche Turnier wurde im vergangenen Jahr mit der 30. Auflage zum letzten Mal durch-
geführt: "Das Finale". 
 

Kommende Turniere 
 

18. -21.05. Sekt oder Selters  7 Runden (2h/40 Züge + 30 Min. Rest) 

http://2hoch6.com/ausschreibung/ 

 31.05. Fronleichnams-Blitz in Waltrop   http://www.schachverein-waltrop.de/fronleichnam/index 

Wir spielen wie im Vorjahr mit 2 Mannschaften mit ! 

31.5.-3.06. 36. Turm-Open Lippstadt  7 Runden (90 Min./40 Züge + 30 Min. Rest + 30 Sek./Zug) 

http://www.turm-open.de/ 
 24.06. NRW-Meisterschaft im Schnellschach in Oer-Erkenschwick 

 7 Runden (15 Min. + 10 Sek./Zug)   http://www.schach-nrw.de/index.php/turniere/716-
ausschreibung-nrw-cup-nrw-schnellschacheinzelmeisterschaft-2018 

 30.06. Schnellschach in Verl ab 14 Uhr  7 Runden (15 min) 
https://schachfreundeverl.jimdo.com/2018/05/09/update-6-verler-sommerschach/ 

 01.07. Schnellschach in Herford (Grün-Gold-Haus)  9 Runden je 15 Minuten 

 07.07. Schnellschach in Delbrück ab 10 Uhr  7 Runden (15 min) 
http://www.sk-delbrueck.de/images/Daten/Einladung_Sommerturniere_2018.pdf 

 08.07. Simultan an 25 Brettern gegen GM Sebastian Siebrecht ab 13 Uhr 

http://www.sk-delbrueck.de/ 
 


